Redaktion, Druck unb Berlag von 
R. Graßmann, 55 9 l 
8 n Breis der Zeitung auf der Poſt viertelſährtich 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. . 4 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 
Nr. 122. \ Sonnabend, 27. Mai 1821. 


Wegen eines Unfalls an der Maſchine konnte können. — Die Baſeler Dienſtags⸗Geſellſchaft hatte können. Ich habe nicht das mindeſte Bedenken, die ben, ich würde dann im Bundesrath den Antrag 
die Zeitung) geſtern nicht überall rechtzeitig verſchickt ſeiner Zeit beſchloſſen, anſtatt der Friedens feſtlichkeit Ernennung der Kommunalbehörden der Wahl zu über- ſtellen, der Vorlage eine neue Geſtalt zu geben, bei 
werden. Judem wir deswegen um Entſchuldigung] in ihrem Kreije eine Friedensſammlung zu veranflal- tragen. Es iſt ganz unvermeidlich, daß ein Bram welcher die perſönliche Mitwirkung des Kanzlers aus- 
bitten, werden wir für die Zukunft ähnliches zu ver- ten; fie hat dies Vorhaben ausgeführt, und als Cr. in, der fremd in das Land berelnkommt, durch Miß⸗ geſchloſſen wird. Es widerſtrebt meiner Perſon, bei 
hüten ſuchen. trag derſelben hat Profejjor Hoffmann daſelbſt 1544 griffe Verſtimmungen hervorruft, welche mit den In- ſolcher Vertrauensloſigkeit in dieſe Stellung einzu⸗ 

Thaler an den Reichskanzler geſendet, welche von die-| tentionen der Regierung durchaus in keinem Zuſam⸗ treten. Der Kaiſer kann ja einen anderen Beamten 
ſem dem Central-Comité zur Pflege verwundeter und menhange ſtehen. (Hört! hört!) Man bekommt ge- ernennen. Die Stellung muß mir je übertragen 
erkrankter Krieger hier überwieſen worden find. — genſeitige Denunziationen und Verdächtigungen. Ich werden, daß ich vor das Land treten und ſagen kann: 
Die Geueral-Poſt⸗Direktion hat in einer ‚Cixhalar- fürchte viel weniger, daß uns die Kommunalbeam- ich komme mit dem vollen Vertrauen des deutſchen 
Verfügung ſämmtliche Ober - Poft- Direktionen und ten, wenn fie von den Gemeinden gewählt werden, Reichstages, und ich bin ſehr gern bereit jeden Dienft 
Ober- Poſt⸗Acmter angewieſen, ihre Bibliotheken zu gefährlich werden könnten, wie unſere eigenen Beam⸗ zu leiften, den das Land noch aus mir ziehen kaun, 
vervolfländigen, um den Beamten für ihre berufliche ten. (Beifall.) Sollte mich dieſe Hoffnung täu- aber geben Ste mir die Möglichkeit, daß ich dies mit 
Vor- wie ihre allgemeine Bildung gediegene Werke ſchen, jo iſt das grade der Vortheil der energiſchen Freuden thun kann. (Beifall.) 
leihweiſe liefern zu können. Es ſollen alsdann Kata- Regierung, daß ſie kleine Fehler bald beſeitigt. Wie Abg. Schulze wendet ſich zunächſt gegen die 
loge gedruckt und dieſe den Beamten auch der übri- weit wir mit der Selbſtregierung des Landes gehen politiſchen Prophezetungen Bebels. Die internationale 
gen Poſtanſtalten zugängig gemacht werden. können, will ich hier nicht entſcheiden, jedenfalls wer⸗ Partei habe in Paris dafür geſorgt, daß das, was 

Berlin, 25. Mal. In der heutigen Sſizung den wir ſo weit gehen, als es mit der Sicherheit jetzt geſchaffen wird, länger als 10 Jahre dauern 
des deutſchen Reichstages berichtete zunächſt Abg. des Landes vereinbar iſt. Es iſt dies eine Aufgabt, werde. Der Fürſt Bismarck ſieht zu Unrecht in den 
Puttkammer (Frauſtadt) Namens. der Geſchäfts⸗Ord⸗ welche mir in meiner bisherigen Thätigkeit neu iſt, Beſchlüſſen des Reichstags ein Mißtrauen votum. 
nungs⸗Kommiſſion über den Antrag auf Ermächti⸗ und eine jo ſchwierige, an die heranzutreten für mich Abg. Lasker bedauert, daß dieſe Beſchlüſſe zu 
gung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der „Haunov. nicht ohne Bedenken iſt. Die Aufgabe, welche ich] ſolchen Mißverſtändniſſen geführt haben. Des Reichs⸗ 
Landeszeitung“ wegen eines am 8. April veroͤſfent⸗ mir bei Uebernahme des prrußiſchen Miniſtertums ge- kanzlers Verdienſte find ſehr groß und das Haus iſt 
lichten Artikels. Die Kommiſſton hat einfiimmig be- ſtellt habe, die Herſtellung des deutſchen Reiches in bereit, denſelben die wärmſte Anerkennung zu zollen. 
ſchloſſen, die Ermächtigung zu verſagen. Das Haus irgend einer Form, hat ſich erfüllt und damit ſehe] Der Reichskanzler hat den Entwurf ſelbſt einen „Vor⸗ 
tritt ohne Weiteres dem Antrage der Kommiſflon bel.] ich meine polttiſche Verpflichtung meinem Vaterlande ſchlag“ genannt; dieſer iſt eruſtlich von uns erwogen 
Slitlichkett, keme Achtung, keinen Halt. Dies zeigt — Es folgt die dritte Berathung über den Ent- gegenüber einigermaßen als gelöſt an, und wenn ich worden. Man hat den leiſeſten Zwiespalt vermieden, 
uns recht ſchlagend der Pariſer Pöbel. I wurf, betreffend die Bereinigung von Elſaß und] bei meinem Lebensalter vor der Aufgabe nicht zurück- aber es enkſpricht der Würde der deutſchen Nation, 

Was haben die Züßrer der Kommune für hohe Lothringen wit dem deutſchen Reiche. Hiermm ſind ſchrecke, jo liegt dies in dem Intereſſe an dein Schick⸗ an deren Spize dieſer Mann ſteht, daß der Reichs 

Tiraden geführt über die Herrſchaft der Vernunft mehrere Anträge eingegangen: fal der Bewohner des Elſaß; ich fühle mich als ihr tag im voller Freiheit beſchließt. In dem Beſchluſſe 
und dee Rechtes, über den Kultus der Kunſt und Abg. v. Taczanowski ſetzt nochmals ausein- Advokat. (Beifall.) Zu dieſer Durchführung bedarf] wegen der Schulden liegt nicht das mindeſte Miß⸗ 
der Wiſſenſchaft. Und nun — Brand, Raub, van. aader, warum die Polen, ih, der Abstimmung ent- ich des Vertrauens in den Ländern ſelbſt, aber vor trauen; wir wollen durch das Geſetz die zukünftigen 
daliſche Berwüſtung! Die ſchönſten Bauwerke von halten, well nicht die Selbſtbeſtimmung der Volker, Allem des vollen Vertrauens des Bundcerathe und staatlichen Verbäliniſſe von Elsaß-Lothringen in keiner 
Paris: die Zuilerien, der Louvre, das Palais royal] ſondern das Recht der Kraft bel der Annexion be- des Reichstages. Dieſen Ausdruck des Vertrauens] Weiſe regeln; die Kontrahtrung einer Schuld hat 
mit uhren herrlichen Kunſtſchüßen aus allen Zeiten, ſtimmend gewejen fein. a erh vermiſſe ich in zwei Beſtimmungen, welche Sie der] dort keine ſtaatosrechtliche Voraus ſetzung; denn Elſaß 
der Luxembourgpalaſt mit der Maler⸗Akademie, die Abg. Bebel iſt nicht der Anſicht, daß die An- Vorlage zugefügt haben. Das eine iſt die Verkür- und Lothringen iſt kein Staat und wir haben bie 
herrlichen Gebäude der Miniſterten, das Stadthaus, nexlon, obgleich fie eine Thatſache, nicht mehr disku- zung der Diktatur. In 1½ Jahren läßt ſich viel] Beſtimmung in dem Geſetze aufgenommen, um jedes 
die ſchönſten Theile der Eity, alles in Brand geletzt. tirt werden dürfe. Er iſt gegen dieſe Aunexlon und löſen, aber nicht viel umgeſtalten. (Sehr richtig )] Mißverſtändniß zu beſeitigen. Wir find nicht indi⸗ 
Alles, was Wiſſenſchaft und Kunſt heißt, vernichtet, glaubt, daß Re für die erſten 10 Jahre keine voll-] Ich kenne das Verhältniß genau und erlaube mir viduelle Perſonen Hier, ſondern wir müſſen als Ver- 
alle Denkmäler des Ruhms des eigenen Vaterlandes, endete Thatſacht ſein wird. Sie haben den Elſaß⸗ darauf aufmerkſam zu machen, daß es ſich darum treter des Landes die Rechte des Landes wahrnehmen. 
alle Erinnerungen an die Größe, an die Heldenthaten Lothringern das Recht genommen, über, ihre eigene handelt, eine Selbſtſtändigkeit zu entwideln, welche] Was die Zeitdauer des Proviſor ums angebt, ſo i 
der Vorfahren zerſtört. Kann ks einen tiefern Ver- Verfaſſung zu beſtimmen und haben ihnen die Ok- biaher unter centraliſtiſcher Leitung gelltten. Ich fürchte, dieſer Punkt rein geſchaftlich behandelt worden; einig 
fall, einen verruchteren Abschaum der menſchlichen tatur gegeben, und wer ſteht dort an der Spitze? daß der Termin von 1 ½ Jahren zu kurz iſt, ja je waren wir, daß die Diktatur nicht länger dauern 
Ge ſellſchaft geben, als dieſe unſelige Kommune, welche Die Beſſrebungen der Kommune mögen Ihnen ver- der Termin bis 1874. Ich möchte Sie bitten, doch dem | foll, als fie durchaus nothwendig iſt. IR der Ter⸗ 
uns mit flammenber Schrift das Mene tekel au erblich ſein, aber das ganze eutopälſche Proletarſat, Verdachte nicht Raum zu geben, daß in den werr mia zu kurz gegriffen, ſo kann eine neue Erwägung 
die Wand ſchreibt, wohin der Uebermuth der Men⸗ bündelen Regierungen und in mir ein Beſtreben vor- eintreten, aber beſſer iſt es, ſofort den richtigen Zeit⸗ 
ſchen führt, die ihres Gottes vergeſſen haben. handen, ſei, dieſe ſchwerwiegende Verantwortlichkeit] punkt zu treffen. Hoffentlich wird der Reichskankler 
ee, TE EEE ee eine Stunde länger zu tragen, als es nothwendig] ſeine Anſichten jetzt abändern, aber ich möchte doch 
Deutſchland. iſt. Ich habe kein Bedürfniß zu regieren. Die Ber alle perſöalichen Momente beſeitigen und vielleicht 
** Berlin, 24. Mai. Die große Zahl der fürchtung iſt nicht begründet, daß wir dieſes Amt macht der Reichslanzter der Kommiſſton neue vertrau- 
Rückmarſch und Einzug der Truppen betreffenden länger in der Hand behalten wollen, als dringend liche Mittheilungen. 
Gerüchte beginnt aumälig eine feſtere Geſtaltung an nöthig iſt. Zu den Aufgaben, welche in der kurzen Fürſt Bismarck: Die öffentliche Anerkennung 
"Tinehmen. Zunächſt if es allerdings nur Negatives, Zeit nicht zu erfüllen ſein werden, rechne ich die Her- iſt mir weit über mein Verdienſt geworden; ich habt 
was veröffentlicht wird; der „Reichs⸗Auzeiger“ bringt ſtellung des Beamlentbums. Es it zunächſt die Auf⸗ nur geſagt, meint Beſtrebungen für Elſaß haben nicht 
eine Notiz, welche alle dis geſtern publizirten Gerüchte gabe, einen zuverläſſigen Beamtenſtand herzuſtellen, | die Anerkennung gefunden, denn ich hätte ja ein 
als unrichtige bezeichnet. Intereſſanter find, die auf der, wenn es nach meinen Wünſchen geht, jo viel] anderes Abkommen mit den Franzoſen treffen können. 
jents Dementi folgenden Mitthellungen der „Prov. wie möglich aus Eingeborenen beſiehen muß. Wir Ich kann von meiner Anſchauung nicht zurücktreten, 
Korr. 4, welche die geſtern auch hier schon gemeldeten können dabei Mißgriffe machen, denn unfehlbar if Sie wollen mich dem Eiſaß gegenüber binden. Ueber 
Nachrichten beflätigt und an fie neut anreiht, durch Niemand. Die Beamtenſchaft muß ſich aller Privi⸗ die Folgen, welche eintreten, wenn das Geſetz nicht 
welche der Rückmarſch der Garden, eines baleriſchen legien des deutſchen Beamtenthums erfreuen und man] zu Stande kommt, will ich mich nicht äußern. Bleibt 
Korps und der würtembergiſchen Divlſton als in muß ihr dieſelben Garantien für die Dauer ihrer] der Artikel ſtehen, ſo übernehme ich die Verantwort⸗ 
unmitlelbart Aus ſicht genommen Hingeflellt wird. An Exiſtenz geben, wie bei uns. Ich möchte Sie daher lichleit nicht, ein anderer wird ſie zu übernehmen 
all dieſe mehr oder minder amtlichen. Kundgebungen dringend bitten, laſſen Sie dieſe Befürchtungen aus haben, ich würde den Kaiſer bitten, den Artikel aus 
laſſen ſich ale Neueſtes nun folgend Mitthellungen alter Zeit, von denen ich wirklich jagen, kann, ich] dem Geſetze zu ſtreichen und einen Statthalter für 
anſchlleßrn: Es werden bereits im Laufe des heu⸗ weiß nicht, was ſollen fie bedeuten. (Heiterkeit.) Eine | Elſaß⸗Lothringen zu ernennen. 
tigen Tages die Befehle zur Rückkehr der vorgenann⸗ zweite Angelegenheit, in der ich in meiner Abweſen⸗ Abg. v. Kar dorf: Nach dieſen Erklärungen 
den Korps ze. erwartet; Diefelben. werden, wie geſtert heit das Glück hatte, ein Mißtrauensvotum zu er- trete ich von den früheren Beſchlüſſen zurück; nicht 
ſchon erwähnt, in 16—18 Tagen nach hier befördert halten, iſt die Frage wegen der Schulden. Ich weiß der Sache, ſondern der Form nach. Der Kanzler 
werden, und der feierliche Einzug in der Kalſerſtadt nicht, ob Sie ſich den eigentbümligen Eindruck ver⸗ bat die Sache zu einer Kabinctsfrage gemacht; warum 
am Sonntag, den 18. Juni, ſlattfinden. Auf ihn gegenwärtigen können, den es mir machte, als ich bat der Mmiſter nicht von vorn herein beſlimmte 
folgt am Tage darauf die Enthüllung des Denkmals erſt das Terrain zu rekognosziren. Was wir den don den Iriedensverhaudlungen zurücklehrte und hier] Erklärungen über das, was anzunehmen iſt, was nicht, 
Konig Friedrich Wühelms III. im Luſtgarten, jedoch] Eljäflern jetzt zu geben haben, das iſt das deutſchef die Kreditloſigkeit meiner Perſon erfuhr. Ich habe abgegeben? 
als rein milttäriſche Feier und abgeſehen von der] Bürgerrecht, die Möglichkeit des freien Verkehrs in- an deu großen Erfolgen des Krieges wenig Verdienſt, Es ſind neue ſchriftliche Anträge eingegangen 
Hinzuztebung der Cipilbehörden in dem Umfange, nerhalb Deutſchlands in Handels- und ſozjalen Be- aber ich kann mir das Ergebniß zuschreiben, daß das von den Abgg. Graf Kleiſt, Wilmans, Fürſt Hohen⸗ 
wie ſolches zum vorigen 3. Auguſt projektirt war. ziehungen. Wir müſſen uns ſchlüſſig machen über Elſaß vollſtandig ſchuldeufret iſt. Ich habe bel den lohe u. ſ. w. 
Der 20. Juni wird wohl der Ruhe gewidmet ſein, die Form, in der wir ihnen das Bürgerrecht geben Verhandlungen mein Augenmerk darauf gerichtet, aus Der Schluß nahm einen fehr erretzten Charakter 
und an ihm wabrſchelnlich die Ankunft des ruſſiſchen ſolen. Es kaun ja ‚dabei ernfhaft nur in Sragef der franzöſiſchen NKriegefontribution eine erhebliche] an; der Ton, welchen Fürſt Bismarck angeſchlagen, 
Kaijers pier ftattſtuben, von welchem ſodann eine kommen, ob Elſaß einem der bestehenden Bundes ſtaa⸗ Zahlung früher flüſſig zu machen, als in dem File-] hatte anſteckend gewirkt. Der Meichskanzler batte 
grote Parade hier abgenommen werden wird. Ueber ten angeſchloſſen werden, oder ob es ein unmittel⸗ den bestimmt iſt. Es iſt dis dadurch möglich ge⸗] wieder feinen heftigen Tag, und wenn er diesmal 
die Modalitäten des Einzuges it Gewiſſes noch nicht bares Reichsland bleiben ſolle, dis ts in der Jamilte] worden, daß ich mich dazu bereit erklärte, daß ein auch nicht mit dem Rücktritt aus feinem Amte über⸗ 
du berichten, doch gilt wohl als feſiſiehend, daß die heimiſch geworden. Ernſthaft iſt blos nur in Frage] Thel in franzöfiigen Banknoten gezahlt werde unter haupt drohte, fo erklärte er wenigſteng, er wolle mit 
Truppen am Morgen des Eimzugstages auf dem gekommen, ob Elſaß in Preußen geschlagen werden] der Bedingung, daß die Zahlung ſofort erfolgt. Dieſef der Verwaltung des Elſaß nichts mehr zu ſchaffen 
Tempelhofer Felde (alſo im Süden der Stadt und ſol, oder ob ee Rechelaud bleiben ſoll. Ich habe] Banknolen ſichen im Eljap pari. Wir werden dag- haben, wenn der Reichstag an den beiden von ihm 
da, wo im Verhältniß bei paris das Hort Bics tre mich unbedingt für die letzte Alternative ausgeſpro⸗ halb heute über acht Tage die erſten 40 Mill. Fr. vorgeſchlagenen Aenderungen betreffend die Dauer der 
liegt) Eongentrirt und alsdann zum früheren Halle] chen, weil ich es für leichter hielt, daß die Elſäſſer entweder in Mühlhauſen, Straß burg oder Metz aus | Diktatur und die Belaſtung des Elſaß mit Staals⸗ 
Then Thore ptneln, die ganze Königgräper Straße ſich mit dem Namen „Deutjcer“, als mit dem Na- geiablt erhalten. Ich habe mich ferner dazu verfan- schulden fetpielte. Für Bismarck verſczt durch fein 2 
Atlang und durch das Brandenburger Thor und dit men „Preufe” befteunden. Es iR unſert Aufgabe, den, daß von der zweiten Rate, die erſt am Ende] Auftreten den dieſchstag wirlich bisweilen in eine 6 
Stegeejtraße „unter den Linden“ nach dem Schloß den Partlkularſemus im Elſaß zu ſtärken; je mehr b. J. fällig ſein würde, ein Betrag von 125 Mill. richt petuliche Lage, weiche dieſer um fo weniger ver⸗ 
marſchlten werben. — Betreffs der lehlen Zusammen- ſie fi ale Elſäſſer fühlen, je eher werden fie das] bereits im Laufe des Sommers, 60 Tage nach der dient, je mehr er geneigt iſt, das Gewicht, welches 
kunft des Fürſten Bismarck mit Jules Favre zieh Franzoſenthum ablegen. — Ich habe das Behürfnip,j Einnahme von Paris gezahlt werden. Ich glaube die Stimme unſeres Staatemannes hat, anzuerkennen. 
ten mant igfache Gerüchte, nach denen in Frankfurt die Meinung der Elſäſſer kennen zu lernen, wenn dadurch die Anerkennung des Landes zu verdienen] Auch in el em abſoluten Staate weſen hat kaum je 
beſonder“ Adwachungen über den Verkauf der Oſt- dieſes Geſeß ins Leben treten ſollte, und jo weit ich und dagegen haben Sie den Eljäflern erklart: wir ein einzelner Staatsmann eine entſcheldendere Stel. 
kahn, die Auslieferung deren Materals u. j. w. dazu berufen bin, St. Mofeflät dem Kalſer Rath schicken Euch dir ſen Kanzler, aber gebt ihm kein Geld, lung eingenommen als in dem unſrigen Fürſt Bie⸗ 
cttoffen fein ſoller: es dürfte darauf hinzuweisen] in eriheilen, jo wird die erſie Anordnung die Aus- | wir ſtehen nicht hinter ihm. (Heiterkeit.) Mir if nicht] marck in den letzten Jahren trotz der parlamentari⸗ 
tu, daß alle Pieſt Punkte bereits in den Aditional- | führung der Kommunal-Wablen, die weite: die Wabl] in den Sinn gekommen, für dae Land Schulten kon- ſchen Vertretung, mit welcher er vereint zu handeln 
Ar tern des Frteders-Inſttumeutes Ihre, Erledigung] der Gentral-Rathe ſein. Damit haben wir Ber- trahiren zu wollen, wenn das Land ſelbſt nicht dar-| hat. Seine Stimme ift, wie der Alg. Lasker richtig 4 
ſurden haben, in ihren Grundzügen demnach keines- | jammlungen, welche uns mit mehr Sachkunde, als auf anträgt. Ich würde ee im bachten Grade be-] bervorhob, weſentlich entſcheidend geweſen, daß die 
wiege einer abesmaligen Beſprichung unterlegen haben] unſtie Btamten Auskunft uber die Bedürfaiſſt geben] dauern, wenn Sie bei Ihrem Beſchluſſe eben blic- | vor halben Zapre noch in Deutschland auge-⸗ 
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Die Redaktion. 


Der Pariſer Brand. 

Die letzten Nachrichten, welche uns der Draht 
aus Paris überbracht hat, zeigen und, was aus einem 
Volke wird, dem die Religion verloren gegangen iſt. 
Die Pariſer Kommune gehört in ihren Führern dem 
unkiechlichen Theile der Bevölkerung au. Die Kirchen 
find in Paris geſchloſſen, die Geiſtlichen zum Theil 
verhaftet, die den Katholiken Heiligen Hoſtien entweiht, 
die werthvollen Altar-Geräthe gecaubt und, ſofern fie 
aus edlen Erzen beſtanden, elngeſchmolzen: die Re⸗ 
ligton if in den Augen des Volkes herabgeſezt und 
beſchimpft. Die Folge eines ſolchen wahnſinnigen 

Schrittes hat denn auch nicht auf ſich warten laſſen. 
Ein Volk, das ſeinen Gott nicht mehr fürchtet, fürchtet 
keine Sünde, kein Verbrechen; ein Volk, das die Re⸗ 
ligton verloren hat, hat damit auch jedt Achtung vor 
dem Geſetze und vor der Stimme des eizenen Ge⸗ 
wiſſens verloren. Für ſolches Volk giebt es keine 


das Unabhängigkeit will, ſteht auf Paris (ſchallendes 
Gelächter) und Paris if nur ein kleinen Vorpoſten⸗ 
gefecht! Krieg den Paläſten überall; das will das 
Proletarlat (ſchallendes Gelächter). Und glauben 
Sie, in dem republikaniſchen Elſaß⸗Lothringen das 
monarchiſche Gefühl wieder wach rufen zu können? 
Täuſchen Sie ſich nicht! Dieſe republikanſſche Geſin⸗ 
nung wird Deutſchland aus den Fugen heben, wird 
uns helfen, den Krieg für die Steibeit aufzunehmen. 
Die Annexion iſt ein Verbrechen. 

Reichskanzler Fürſt Bismarck: Befürchten Sit 
nicht, m. H., daß ich dem Herrn Vorredner antwor⸗ 
ten werde, Sie werden mit mir das Gefühl theilen, 
daß ſeine Rede ciner Antwort nicht bedarf. (Sehr 
wahr!) Ich habe außerdem das Bedürfnis, Ihnen 
einige Worte zu ſagen, weil es mir nicht vergönnt 
geweſen iſt, mich in der erſten und zweiten Leſung an 
den Diskuſſtonen zu betheiligen, namentlich auch an 
den Kommiſſtons⸗Verhandlungen, wo ich mich in ver⸗ 
trauter Weiſe hätte ausſprechen können. Ich habe 
mich gefreut, aus dem Ergebniß der Verhandlungen 
zu erſchen, daß Sie der Verſuchung widerſtanden ha⸗ 
ben, das Schickſal von Elſaß und Lothringen in dem 
jetzigen Stadium weiter feſtzulegen, als es in dieſem 
Moment abſolut nothwendig iſt. Es iſt nothwendig, 


— 


Preußen in den Hintergrund gedrängt und im Reichs- lang nicht verflanden wurde. Mit Schwierigkeit konn⸗ habt befohlen, daß damit aufgehört werde, um allen vinz ſind telegraphiſch von allen Städten nach Paris 
tag garnicht aufgenommen worden if. Daß der] ten 100 Mann in den Laufgräben zuſammengebracht falſchen Auslegungen von vornherein vorzubeugen. beordert. 
Reichstag auf ihn keine Rückſicht nehme, kann der] werden, die unter dem Ses⸗Lieutenaut Treves vor- (Beifall) Es ſel unrichtig, daß Ferry zum Präfel- — Nachmittags 4 Uhr. Die dieſſeitigen Trup⸗ 
. Reichskanzler wahrlich nicht jagen, und fein ſchroffes] gingen und nun die verlaſſene Poſſtſon einnahmen. ten des Seine Departements ernannt ee. fel. pen haben Fort Bicetre beſetzt. Wie verſichert wird, 
IM Auftreten in der heutigen Sitzung war um jo wenl⸗] Darauf verbreitete ſich die Nachricht von Linie zu Derſelbe habe aus ſeiner Hingebung für das Vater⸗ ſoll Raoul-Rigault heute Morgen erſchoſſen worden 
Linie, und ein Bataillon folgte ihnen. Um halb vier land bis auf Weiteres nur die Funktionen eines Prä- ſein. — Ueber Paris lagert noch immer dichter Rauch, 
war eine hinreichende Truppenmacht vorhanden, um fekten des Seine⸗Departements übernommen, ein Amt, welcher neue Feuersbrünſte befürchten läßt. 
Auteuil und den Point-bu-Jour zu beſetzen, und man welches Viele abgelehnt hätten. Die Regierung werde 
rückte nach rechts und links zu den anderen Thoren morgen einen Geſetentwurf einbringen, betreffend de Provinzielles. 
vor. Die Divifion des Generals Verge morſchirte Entwaffnung der Bevölkerung von Paris und die ge⸗ Stettin, 26. Mali. Zur Entſcheidung über 
geradeswegs in Autenil hinein. Kaum angekommen, ſetzuäßige Ernennung der Maires der Hauptſtadt. Entſchädigungs⸗Anſprüche der Eigenthümer und Mann- 
erhlelt ſte Feuer von den in den Häufern verſteckten Nach derarligen Niederlagen ſei die Inſurrektion un- ſchaften der von den Framoſen gekaperten Schiffe 
Aufſländiſchen. Die Geſchütze auf den Wällen aber vermögend, je wieder ihr Haupt zu erheben. Die ſoll eine beſondere Kommiſſion von 6 Mitgliedern, 
wurden umgedreht und einige Mitrallleuſen in Thä- Kammer möge Geduld faſſen und jo dazu beitragen, welche die Befugniß hat, Behörden zu requieiven, 
tigkeit geſetzt, worauf die Vertheidiger dieſes Stadt⸗ die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Loge zu über eidliche Zeugenvernehmungen ayzuſtellen und den Li- 
viertels bald das Weite ſuchen. Die Divifion des winden, ſie möge der Regierung die Ruhe gewäh- quidanten Präkluſtofriſten für ihre Forderungen zu 
Generals Douay rückte durch das Thor von St. ren, welcher fie bedarf, um zu handeln. (Lebhafter gewähren, noch im Laufe dieſes Jahres in Berlin 
Cloud ein und traf hinter dem Vorſprunge zwiſchen Beifall.) Sie Sitzung wird hierauf geſchloſſen. zuſammentreten. 
den Wällen und dem Eiſenbahnviadukt auf eine zweite Versailles, 24. Mat, Nachm. 3 Uhr. Heute — Für manche Familie dürfte die Beendigung 
und ziemlich feſte Baſtion, welche jedoch in kurzer Nachmittag wurde von Paris her eine ſtarke Exploſton des Krieges eine unerwartete Ueberraſchung bringen. 
Zeit nebſt einer Anzahl Aufſtändiſcher in ihre Hände vernommen. Nähere Mitthellungen darüber liegen Es ſoll nämlich an maßgebender Stelle Neigung vor- 
fiel. Sofort wurden Vorbereitungen getroffen, um noch nicht vor. Die Tullerien find durch die Feuers⸗ handen ſein, die überaus zahlreichen Fälle, in wel⸗ 
den Vormarſch nach beiden Seiten hin zu beſchleuni⸗ brunſt vollſtändig zerſtört worden. Die Galerien des chen Frauen einberufen geweſener Reſerviſten 
gen; da aber an den Baflionen zwiſchen Bauglrard Louvre konnten gerettet werden. und Landwehrleute durch wiſſentlich falſche An- 
und Montrouge der Feind noch ein lebhaftes Feuer — Abends. Aus Paris wird von 5 Uhr Abends gaben, Vorlegung gefälſchter Atteſte, oder Verſchwei⸗ 
aus 7-Pfündern und Mitrallleuſen u terhielt, ent- gemeldet, daß der Kampf gegen den Nordbahnhof, gung der Amtsſtellung und des Fortbezuges des Ge⸗ 
ſchloß ſich General Eiſſey zu einem regelrechten Sturme das Stadthaus und den anderen Orten fortgeſetzt halts ihrer Ehemänner, ſowie durch monatelange Un⸗ 
auf dieſe Poſitionen, welcher von Erfolg gekrönt war.] werde. Die Exploſton, welche geſtern bis nach Ver⸗ terlaſſung der Meldung, daß dieſelben vom Heer 
Nun rückten die Truppen auch durch die Thore von ſailles gehört wurde, fand im Luxembourg⸗Palaſte heimgekehrt find und Forterhebung der wöchentlichen 
Baugirard und Montrouge ein. Um 2 Uhr am ſtatt, welchen die Inſurgenten theilweiſe in die Luft Zahlungen, ungerechtfertigte Unterſtützungen erſchwin⸗ 
Dienſtag Morgen wurde La Muette ohne eruſtlichen ſpreugten. Das Palais Royal ſteht in Flammen. delt haben, dem Staatsanwalt zur Unterſuchung und 
Widerſtand genommen. Mit dem Truppenthelle, der[ Man glaubt, daß ein Drittheil des Louvre gerettet Beſtrafung zu überweiſen. 
dieſen Handſtreich ausführte, vereinigte ſich eine au- werden dürfte. Mac Mahon hat fein Hauptquartier — Der General-Lieutenant v. Wrangel hat 
dere Diviſton, welche in Paſſy eingerückt war, und auf den Vendomeplatz verlegt; die Truppen ſetzen die der Schüßengilde in Stolp direkt vom Kriegs ſchau⸗ 
die Diviſton Binoy’s beſetzte den Trocadero, wo bie-| Operationen kräftig fort und find vom beften Geiſte platz vor einigen Tagen einen ſogenannten Revolver⸗ 
fer General ſein Hauptquartier aufſchlug. Die Zahl erfüllt. Man hofft, daß die Inſurrektion morgen Karabiner als Andenken übermittelt. Die Waffe iſt 
der Truppen, welche ſolcher Maßen ſchon in die, vollſtändig unterdrückt ſein werde. In der Cite wi, | nmeritanijcjen Urſprungs, von eigenthümlicher, an⸗ 
Stadt eingedrungen war, ſchätte man auf 70- bis] thet eine Jeuersbrunſt; man If darüber in Zweifel, ſcheinend unpraktijcher Konſtruktion und ſehr ſchwer. 
80,000 Mann; 8 — 10,000 Gefangene find ſchon ob der Juſtizpalaſt oder die nahe gelegene Kaſerne — Nachdem die noch nachträglich geſtattete Au⸗ 
in ihrer Gewalt. Die Batterie im Tulleriengarten, brenne. Ein dichter Rauch bedeckt Paris; ein Regen meldung von Pfandbriefen der ſächſiſchen Hypothelen⸗ 
mit welcher die Aufrührer die elyſeelſchen Felder be- von Aſche fällt unausgeſetzt nieder. bank für das neue Aktien-Unternehmen zur Verwer⸗ 
ſtreichen, iſt vielleicht ſchon zum Schweigen gebracht, Athen, 23. Mal. Die Kammer beſchloß mit thung der Herrſchaft Stolzen burg den vollen er⸗ 
da Clinchant dieſe Stellung umgangen haben fol.|92 gegen 51 Stimmen, der Wittwe Llopds eine Ent- (forderlichen Betrag ergeben hat, iſt das Zuſtande⸗ 
Wie man aus St. Denis hört, haben die deutſchen] schädigung von 10,000 pfd. St. zu bewilligen. kommen der in Rede ſtehenden Aktien⸗Geſellſchaft als 
Vorpoſten, bedeutend verſtärkt, den Befehl erhalten, Waſhington, 25. Mal. Der Senat geneh- geſichert anzuſehen und wird deren Konſtitulrung in 
keine Flüchtlinge durchzulaſſen, jo daß die ganze Stadt] migte geſtern Ahe d den Vertrag mit England mit] den nächſten Tagen bereits erfolgen. 
mit einem feſten Cordon umlogen iſt und den Füh- 50 gegen 12 Stimmen. Alle Amendements wurden — Einer Cirkularverfügung zu Folge iſt der 
rern des Aufſtar des, wenn ſie entrinnen wollen, nur] mit großer Majorität: abgelehnt. $. A * Reglements vom ee 1864 jr 
der freilich nicht mehr ungewohnte, aber doch ſehr un- - die Lehr- c. Zeit der Apothekerlehrlinge un 
gewiſſe Weg durch die eat offen fleht. 5 Meueſte Nachrichten. Gehülfen wie folgt abgeändert worden: „Wer dit 
Verſailles, 24. Mal. Nationalverſammlung. Berlin, 25. Mai. Der Kalſer hat in Bezug] Apothe kerkunſt erlernen will, muß die wiſſenſchaftlicht 
Thiers theilt Folgendes mit: „Ich komme nicht, um auf die Einzugs⸗-Feierlichkeit geflern dahin eine Ab⸗Befählgung eines Schülers der Sekunda eines Gym⸗ 
Sie zu tröſten; ich bin ſelbſt untröſtlich über das] änderung getroffen, daß biefelbe nicht am 18., wie naſtums oder einer Realſchule 1. Ordnung, oder der 
Unglück, welches das Land betroffen hat. Vor Allem beſtimmt war, ſondern bereits am 16. Junk flattfin- Prima einer Realſchule 2. Ordnung oder das Ab⸗ 
erlauben Sie mir zu ſagen, daß die Inſurrektion be- den ſoll. Mit dem Gardekorps halten Deputationen gangezeugniß der Reife von einer höheren Bürger⸗ 


mein herrſchende Idee einer Annexlon des Elſaß an tuche gab er den Seinigen ein Zeichen, daß eine Zeit hören, Generalmarſch ſchlagen ließen. Die Regierung retten zu können. Die Löſchmannſchaften der Pro⸗ 


ger gerechtfertigt, als der Reichstag gar nicht in der 
Lage geweſen war, die zweite Leſung der Elſaſſer 
Vorlage unter feiner Bethelligung vorzunehmen. Fürſt 
Bismarck wünſcht in dem Reichstag oft genug eine 
Stütze feiner Politik zu haben: möge er dieſer Stütze 
nicht Halt und Kraft nehmen. Sein heutiges Auf⸗ 
treten war in dieſer Hinſicht in hohem Maße be⸗ 
dauerlich. 1 5 J 
Nachdem im weiteren Verlauf der Sitzung der 
Abg. Windthorſt geſprochen, ſtellten die Abgg. von 
Hennig und Fürſt Hohealohe⸗Schillingsfürſt den An ⸗ 
trag, die Vorlage an die Kommiſſion zurückzuwetſen. 
„Gegen dieſen Antrag ſprachen mehrere Redner des 
Centrums und der Fortſchrittspartei, was dem Abg. 
v. Kardorff bei der Befürwortung des Antrages zu 
der Bemerkung Anlaß gab, daß diejenigen Parteien 
gegen die Verweiſung an die Kommiſſton ſeien, denen 
es nicht darauf ankomme, Konflikte in das Leben zu 
„rufen. Darauf erwiederte in ſehr erregter Rede der 
Abg. Reichenſperger (Olpe) z als er von dem Präſi⸗ 
denten korrigirt wurde, erhob das Centrum tumul- 
tuariſchen Widerſpruch gegen dieſe Zurechtweiſung und 
wurde in Folge deſſen in pleno vom Präſidenten 
4 zur Ordnung gerufen. Nachdem noch Abg. Loewe 
ebenfalls gegen die Aeußerung v. Kardorff's prote- 
1 ſtirt, und der Abg. Bamberger durch einen Witz eine 
8 ruhigere Stimmung mit Erfolg herbeizuführen geſucht 
55 hatte, wurde der Hennig ſche Antrag gegen die Stim- 
0 men der Konſervativen, des Centrums und der Fort⸗ 
ſchritispartei angenommen. 
u Nach Erledigung von Petitions berichten wurde 
9 die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung 
| | Freitag 11 Uhr. in 
hi München, 25. Mal. Das hieſige erzbiſchöf⸗ 
4 liche Ordinariat hat verfügt, daß die Unterzeichnung 
H der Adreſſe gegen die Unfehlbarkeit den Verdacht der 
Häreſie begründe, und ſoll den Betreffenden für den 
| Fall fruchtloſer Belehrung die Spendung des Sakra⸗ 
ments, ins beſondere aber die Aſſiſtenz bei der Ehe⸗ 
ſchließfung und die Zulaſſung als Pathe verſagt wer⸗ 
den. Diejenigen, welche die Adreſſe notoriſch unter⸗ 
zeichnet haben, müſſen öffentlich oder vor kirchlichen 
Zeugen widerrufen, widrigenfalls dieſelben gleich den 
notoriſchen Agitatoren gegen das Konzil als bewuß te 
5 und hartnäckige Häretiker exkommunizirt ſind und im 
if Fall des Todes ein lirchliches Begräbniß nicht er⸗ 


4 halten. 1 10 lauf 8 
. Ausland. 

Frankreich. Thiers und die Seinigen find ſelbſt 
erſtaunt über die Leichtigkeit, womit die Truppen den 


K Weg in die Hauptfladt gefunden haben. Die Ap-[fegt if. Die Trikolore weht auf dem größten Theile] den Einzug, welche die geſammte deutſche Armee ver- ſchule befigen und den Nachweis dieſer Befähigung 
N prochen waren allerdings ziemlich raſch vorwärts ge-|von Paris. Der von den Inſurgenten begangene|treten. — Die Truppen fielen ſich am 16. auf dem durch ein Zeugniß darüber, daß er mindeſtens ein 
. arbeitet und einige Breſchen, die ſchon zu einem verabſcheuungswürdige Akt des Vandalismus iſt nur] Tempelhofer Felde auf, haben dort Parade und rücken Jahr hindurch den Unterricht in den genannten 


Schulklaſſen mit Erfolg genoſſen hat, zu führen im 
Stande ſein.“ 

— Laut Verfügung des Miniſters des Innern 
bleibt es dem Gerichtsſchulzen verboten, während 
der Dauer ſeines Amtes die Gaf- und Schankwirth⸗ 
ſchaft zu betreiben oder durch einen Stellvertreter be 


ein Akt der Verzweiflung. Wir waren geſtern bis 
zum Opernplatz und bis auf den Monmartre vorge- 
drungen und hatten den Vendomeplaß, die Tutllerlen 
und den Louvre umringt. Auf dem linken Seine ⸗ 
Ufer hatte General Ciſſey die meiſten wichtigen Punkte 
beſetzt. Die Generale wollten Nachts nicht in einer 
Stadt, wie Paris iſt, operiren. Es verhinderten dies 
auch ſtrategiſche Gründe, übrigens wäre Niemand im 
Stande geweſen, die Ruchloſen an der Ausführung 
des Vorhabens zu verhindern, welches fie beſchloſſen 
hatten. Die Flammen erhoben ſich über den Ge⸗ 
bäuden des Finamzminiſtertums, des Staatsrathes und 
des Rechnungshofes. Es war unmöglich, etwas da⸗ 
gegen zu unternehmen; die Verſchanzungen waren mit 
Kanonen geſpickt und Petroleum hatte die Flammen 


dann, geführt vom Kalſer ꝛc., am Halliſchen Thore 
vorüber, die Königgräßzerſtraße entlang, durch das 
Brandenburger Thor in die Stadt. 

— Nach neueren Nachrichten aus Petersburg 
wird Se. Majeſtät der Kalſer Alexander von Ruß⸗ 
land nun doch gemäß früherer Mittheilung am 9. 
Jun, Mittags 1 Uhr, hier eintreffen und am 11. treiben zu laſſen. 
die Weiterreiſe nach Ems antreten. — Wie die „Oſtſ.-Ztg.“ hört, ſoll der Herr 

Brüffel, 25. Mat. Repräſentantenhaus. Auf Handels miniſter jetzt der Breslau-Freiburger Bahn 
eine Interpellation Dumortier's bezüglich der jüngſten] die Konzeſſton für Breslau-Raudten ertheilt haben. 
Vorgänge in Paris, wobei zugleich die belgiſche Preſſe[ Damit würden die Hemmuiſſe, welche der Fortſetzung 
wegen ihrer Einmüthigkeit beglückwünſcht wird, womit der Bahn nach Stettin und Swinemünde bisher 
fie die Handlungsweiſe der Inſurgenten verdammt, entgegenſtanden, beſeltigt ſein. 
erwidert der Miniſter d'Anethan: „Die Regierung iſt — In der Jatobikirche findet heute Abend 
mit genügenden Vollmachten verſehen, um die elenden um 7 ½ Uhr unter Leitung des Herrn Dr. Loren! 


Sturme einladen konnten, in die Umwallung gelegt; 
jtdoch hatte Mac Mahon ſich jedenfalls noch auf 
mehrere Tage vertröſtet, ehe er einen Fuß in die 
Stadt ſetzen zu können glaubte. Thiers bemerkte in 
einer Mittheilung an die Kammer: „General Douay 
machte die Beobachtung, daß das Thor von St. 
Cloud verlaſſen war, und ſchickte ſeine Truppen bort- 
„bin vor. Zur Linken nahm General Ladmirault die 
Thore von Paſſy und Autenil und brachte durch eint 
Schwenkung den Triumphbogen in ſeine Gewalt. 
General Vinoy rückte am Point⸗du⸗Jour ein, über ⸗ 
ſchritt die Seine und öffnete zugleich das Thor von 
Secvres dem General Ciſſey, der gegen 2 Uhr Nach⸗ 
} mittags im Beſitze des Jaubourgs St. Germain bis 
1 zum Mont Parnaſſe war, während General Elin- 


0 chant bis zur neuen Oper vorging.“ Seitdem und unauslöſchbar gemacht. Heute Morgens verſuchten Urheber jener Schandthaten, welche in Paris verübt und unter Mitwirkung des „Stettiner Muſlkvereins“, 
* bis zu den ntueſten Telegrammen hat die Verſailler die Generale alles, was in ihren Kräften ſtand. Als] worden find, an der Grenze feſtnehmen zu können.] des „Jacobi⸗Kirchen-Chors“ ſowie des „Lehrer ⸗Ge⸗ 
5 Armee auf dem rechten Ufer der Seine Auteull, ſie jedoch den Bendomeplag genommen hatten, waren Der Miniſter fügte hinzu, daß man dieſe Verbrecher ſangvereius“ ein geiſtliches Konzert ſtatt, deſſen Ertrag 


nicht als politiſche Flüchtlinge betrachten könne und 
daß die Strafe fie ereilen müſſe. Die Regterung 
werde mit Feſtigkeit handeln. (Beifall.) 

St. Denis, 25. Mat, Morgens 11 uhr 30 
Min. Eine Depeſche Thiers von heute Morgen 11 
Uhr an die Unterpräfekten theilt Folgendes mit: Wir 
fint Herren von Paris, mit Ausnahme eines kleinen 
Theils. Die Tullerien liegen in Aſchr, das Louvrt 
iſt gerettet. Das Finanzminiſtertum, die Paläſte am 
Quai d'Orſuy ſtehen in Flammen. Wir haben ohn⸗ 
gefähr 12,000 Gefangene bis jet. Der Boden von 
Paris iſt mit Blut getränkt und mit Leichnamen be ⸗ 
deckt. Diejes ſchreckliche Schauſpiel wird als Lehrt 
dienen. Dank der Umſſchtigkeit der Generale haben 


für die Erhaltung des Jacobl⸗Kirchen Chors beſtimmt 
IR, welches wir in Rüͤckſicht auf den in Ausſicht 
ſtehenden hohen muſtkaliſchen Genuß den Freunden 
geiſtlicher Muſik beſonders empfehlen. 

— Im Auftrage des Stettiner Gartenbauver⸗ 
eins iſt ein von dem Herrn Baumſchul beſizer Th. 
Haffner hirausgegebenes Büchlein, „Anwelſung zum 
Pflanzen der Obſtbäume“, im Verlage von P 
und Mauri er ſchienen. Das ſelbe wird allen Garten” 
freunden namentlich jezt während der Frühjahrozelt 
gewiß hoͤchſt willkommen fein. 

— Auch nach Finkenwalde, reſp. Damm und 
zurück finden an den beiden Feiertagen Nachmittage 
2 Uhr Eſſenbahn-Extrafahrten flatt, 

— Auf die im Juferatentheile befindliche Be’ 
kauntmachung der Berlin- Stettiner Eiſenbahn über 


die Tuilerien nur noch eln Aſchenhaufen. (Allgemeine 
Rufe des Schreckens.) Wit verſuchten Alles, um den 
Louvre zu retten und haben gegründete Hoffaung, 
daß uns die Rettung gelingen werde. Unglücklicher 
Weiſe ſteht auch das Stadthaus in Flammen. (Neue 
Bewegung des Schreckens.) Wir werden ſpäteſtens 
Morgen Abend Herren von Paris ſein; es iſt dies 
die Ueberzeugung unſerer Generale. Wir haben den 
Sieg errungen; allein wir waren nicht Herren über 
die Hand jener Frevler, welche Petroleum in Anwen⸗ 
dung brachten und mit Petroleum gefüllte Bomben 
gegen die Soldaten ſchleuderten, von welchen mehrere 
Brandwunden erlitten. Unſere Pflicht iſt kaltes Blut 
und die Einigkeit zu bewahren, welche abſolut uner- 
läßlich iſt.“ Thiers ſpricht hierauf von dieſem Siege, wir nur geringe Verluſte. 

welcher die Bewunderung Europa's verdiene und fährt Verſailles, 25. Mat. Die Reglerungstruppen 


Paſſy, die Avenue de Neuilly und die elyſeeiſchen 
Felder nebſt dem Induſtriepalaſt, ferner die Batig⸗ 
| nolles, die Station nach St. ODuen und den Mont- 
martre beſetzt; auf dem linken Ufer weht die drei⸗ 
farbige Fahne ſchon von der Milttärſchule, dem Ju⸗ 
fi validen-Hotel, dem Palaſt des geſetzgebenden Körpers, 
b und die von dieſen Gebäuden ſüdlich und ſüdöſtlich 
gelegenen Stadtviertel Grenelle, Baugirard und Mon- 
tronge ſind gleichfalls in der Gewalt der Verſailler. 
Auf dem Vendome⸗ und dem Eintrachtsplatz leiſten 
die Aufrührer noch hinter ihren Barrikaden verzwei⸗ 
felten Widerſtapd; doch rechnen die Verſalller Gene- 
rale darauf, bis heute Abend noch bis zum Stadt- 
hauſe vorzudringen und mit deſſen Beſetzung die 
Flamme der Empörung zu erſticken. Die Nachrichten 
über die letzten Bewegungen ſind noch unvollſtändig. 


1 


ö 


Ueber die Eröffnung. der Operationen geben Verſailler 


fort: „Bewahren Sie Ihre Ruhe, Sie würden ſonſt haben in der vergangenen Nacht das Stadthaus ge⸗ 


Telegramme der „Times“ nähere Aufſchlüſſe, aus] in gleicher Weiſe die Armee und die Regierung ſchwä⸗ 


welchen wir folgende Zuſammenſtellung mittheilen. chen 


Eline Tiluppen-Abtheilung war innerhalb des Stadt⸗ 
walles, ehe noch irgend Jemand, außer ihnen ſelbſt, 
eine Ahnung davon hatte, ſo daß Auteuil und der 
Polnt-da-Jour noch faſt 2 Stunden beſchoſſen wur⸗ 
den, nachdem fie ſchon beſetzt waren. Ein Jugenieur⸗ 
Offtzer, Clement, ſplelte eine hervorragende Rolle in 
dleſer erſten Scene des letzten Aktes. Am Montag, 
kurz nach Mittag, ſchlich er ſich vor ſeinen Leuten, 
die in einem Verſteck zwiſchen der nächſten Parallele 
und dem Thore von St. Cloud lagen, zu der Ba⸗ 
Mon vor und fand fie, und die anſtoßenden Wälle 
ohn eine einzige Schildwacht. Mit einem Taſchen⸗ 
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Nach den erlangten Reſultaten darf man nicht 
ſo raſch dem mißtrauen, was wir unternehmen wer⸗ 
den. (Lebhafter Beifall.) Es if möthig, in gejeh- 
licher Weiſe, aber unerbittlich zu ſtrafen. Das off eut⸗ 
liche Gewiſſen muß ähnlichen Verbrechern gegenüber 
ohne Erbarmen fein. Wir werden nach dem Gejepe 
beſtrafen. Ich ſchlage vor, das Begnadigungsrecht 
der Nationalverſammlung zu übertragen. Auf dieſt 
Weiſe werden Sie Ihre Verantwortlichktit mit der 
unſerigen theilen. Nach Beendigung der militäriſchen 
Operationen muß nunmehr die Gerechtigkeit ihr Werk 
vollbringen. Thiers theilt ferner mit, daß die Na⸗ 
tionalgarden, welche der Partei der Ordnung ange⸗ 


nommen und das Fort Montronge beſetßt. Die mi- 
litäriſchen Operationen in Paris werden mit äußerſter 
Energie durch drei Korps ausgeführt. Man hat ge- 
gründete Hoffnung, daß die Regierunſetruppen bis 
heute Abend vollſtändig Herren von garn Paris ſein 
werden. Wie verlautet, iſt Vinoy zum Gouverneur 
von Paris ernannt. Wie verſchtedene Journale be 
richten, ſollen Delescluze, Cluſertt, Pyat und Ran vier 
verhaftet worden ſein; offizielle Beſtätizung hat dieſe 
Mittheilung jedoch noch nicht erfahren. Der in ver⸗ 
ſchiedenen Vierteln von Paris angerichtete Schaden 
iſt ſehr beträchtlich. Viele Häuſer find entweder arg 
beſchädigt oder abgebrannt. Gegenwärtig hat man 
nur noch Hoffnung, die Colonnaden des Louvre 


die im Jahrbetriebe vom 1. Juni cr. ab eintreten“ 
den Veränderungen machen wir noch beſonders auf 
mirkſam. 

& Gr, Zacharin, 22. Mal. Die große Be 
gelſterung über den mit deutſchem Herzblut errungenen 
ruhmvollen Frleden hat auch hier ihren Wlederha 
gefunden. Mit reger Betpeiligung der Erwachſenen 
und Schuljugend wurden am 15. d. M. unter Ab⸗ 
ſingunz des Katſerliedes und anderer Vollsllebe 
mehrere Frtedenseichen gepflanzt, deren Pflege 55 
Werthhaltung in einer eingehenden Rede der Schu 
jugend auempfohlen wurde. — Die Katholilen 
Zippuow wurden vorige Woche durch den Beſuch . 
Eszbiſchof's von Pojen in große, und durch die geo 


artigen Veranſtaltungen bei deſſen Empfang * 


Modifikationen des Zolltarifs im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft erforderlich ſind, welchen nachthelligen 
Einfluß die Mahl- und Schlachtſteuer auf die Land⸗ 
wirthſchaft ausübt, welchen Nachtheil für die Land⸗ 


Aufenthalt, recht koſtſpielige Aufregung verſetzt. — 
In Tempelburg hat die Frau eines zu großen Lieb⸗ 
habers geiſtiger Getränke ihrem Leben durch Erhängen 
ein für mehtere zurück gebliebene Kinder viel zu frühes 


von Berlin und Stettin hat Nachmittags 2 ½ Uhr ji der Billigkeit liegen, ihnen die baaren Auslagen 
Anſchluß an ein Dampfſchiff, welches in zwei Stun- an Unterbal ungskoſten für Familie und Lager“ an 
den Putbus erreicht und Vormittags fährt dasſelbe Miethe, Steuer und Reiſekoſten zn erſetzen und ihnen 
zum Anſchluß an die Bahn nach Greifswald zurück. Seitens der franzöſiſchen Regierung einen Indult zu 


prämiirten Thiere und Preisverthellung, Exkurſton nach 


Ziel geſetzt. i 

+ Greifswald, 24. Mal. Am heutigen Tage 
hat der Raddampfer Anclam, Kapt. Erich, ſeine Ver⸗ 
bindungs fahrten zwiſchen hier und Rügen, Landungs⸗ 
platz Lauterbach, nahe bei Putbus, wieder aufgenom⸗ 
men. Abfahrt täglich aus Greifswald 2%, Uhr 
Nachmittags, aus Lauterbach täglich Vormittags 10 
Uhr mit Ausſchluß der Sonntage. Es iſt dies eine 
bequeme Verbindung und eine reizende Fahrt, die nur 
zwel Stunden in Anſpruch nimmt. — Der baltiſche 
Central-Verein hält zur Feier des 50 jährigen Stif- 
tungs feſtes feines Rügen 'ſchen Zweigvereins jeine dies · 
üührige Gencral⸗Verſammlung in Putbus auf Rügen 
in den Tagen vom 3. Jull Nachmittags bis inel. 
6. Juli ab und verbindet damit eine Pferde⸗Aus⸗ 
ſlellung der größeren Züchter und Landwirthe aus dem 


ganzen Vereins bezirk, “Torte der kleineren und bauer] 


geſegneter Zeit, ein 
bei beſondert Rückſicht auf die Damen genommen 
werden. Am 4. Juli General-Verſammlung, Feſt⸗ 
diner und Reunion. Am 5. Juli Vorführung der 


dem fürſtlichen Jagdſchloſſe, Abends Reunion mit 
Tanz. Am 6. Juli Erkurſien über Rugard und 
Kalswieck nach Stubbenkammer, Diner am leßzten 


Feſt⸗Programms find von dem Bureau des baltiſchen 
Vereins zu Putbus, von den Vorſtänden ſämmtlicher 
Zweig⸗Vereine, ſowie von dem Herrn Profeſſor Dr. 
Rohde in Eldeng bei Greifswald zu beziehen. 

Colberg, 25. Mal. Am 19. d. M. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr find in Henkenhagen 3 Gebäude in 
Folge einer Brandſilftung durch ein 1 jähriges 
Mädchen heruntergebraunt. — Ueber die Thäter⸗ 
ſchaft erfahren wir, daß die Tochter des Matroſen 
W. Maaß, ein ſehr hartnäcklges, verſtocktes und bös⸗ 
artiges Mädchen, an demſelben Tage wegen Ent- 
wendung eines Katechismus in der Schule durch Her⸗ 
unterſetzen beſtraft und von ihrer Stiefmutter, weil 
fie am Tage vorher Fleiſch genommen hatte, ausge⸗ 
ſcholten war, aus Rache das Haus ihres Vaters an- 
geſieckt hatte. 


(ingeſand t) f 

Von Seiten des deutſchen Reiches if den Rhe⸗ 
dern und Schiffern eine Entſchädigung für die im 
letzten Kriege erlittenen Verluſte in hochherziger Weiſe 
in Ausſicht geſtellt. Einer gleichen Gunſt haben ſich 
leider die aus Frankreich Aus gewieſeuen nicht zu er⸗ 
freuen und doch iſt deren Lage großentheils eine un⸗ 
gleich bedrücktere und trübe. Denn die Ausgewieſenen 
haben nicht nur Haus und Hof im Stiche laſſen, 
nicht nur ihr ganzes Vermögen aufs Spiel ſetzen 
und in haſtiger Eile vor den Verfolgungen einer auf⸗ 
gehehten Bevölkerung flüchten müſſen, fie find auch heute 
noch den heftigſten Drohungen und Inſulten ausge⸗ 


verſchaffen, daß ihre Zahlungen geſtundet werden, 
damit fie nicht trotz aller Mühen und Anſtrengungen 


dem Drucke der Verhältniſſe erliegen. 
Bermiſchtes 


— Die „Liberté“ hat folgende funkelnagelneue 


Entdeckung gemacht: Es war wiederholt das Gerücht 


im Umlauf, daß die Kommune von Paris eingewilligt 


habe, das Material der Vendomeſäule an die Preußen 
zu verkaufen. Wir haben uns beharrlich geweigert, 


dieſer Nachricht Glauben zu ſchenken, die jenen Recht 


gäbe, welche behaupteten, daß deutſches Gold der 
Vernichtung dieſes Denkmals unſeres ehemaligen Ruhmes 


nicht fremd geblieben je. Heute müſſen wir une J 


vor den Thatſachen beugen. Nach Berichten aus 
Deutſchland hat die preußiſche Regierung die Ven⸗ 
domeſäule nicht nur gekauft, ſondern fie hat die Ab⸗ 
ſicht, ſie auf einem der öffentlichen Plätze Berlins 
wieder aufzuſtellen, wobei wohlverſtanden, die Statue 
des Kaiſers Napoleon durch eine Bildſäule des Kalſers 
Wilhelm erſetzt werden ſoll. . 


Landwirthſchaftliches. 
Stettin, 26. Mai. 

iſt dem Ausſchuſſe des Königlichen Tandes⸗Oeko⸗ 
nomie⸗ Kollegiums ein dringlicher Antrag von 
Mitgliedern überwieſen worden, daß die Berathung 
einer Reform der geſammten Steuer- Einrichtungen 
des preußiſchen Staates namentlich im Intereſſe der 
Landwirthſchaft veranlaßt und deshalb der Miniſter 


Juli - Anguſt 51%, 51¼, 51¼% n bez, Br. u. Gd., 
per September⸗Oktober 52 ¼, 52, 52½ & bez. u. Gd. 


Wie die K. Z. erfährt,] 76 


wirthſchaft und ſomit für den Nationalwohlſtand un⸗ 
ſere Etatsgeſetzgebung hat. 


Sbuſeuſgerichte. 
Stettin, 25. Mai. Wetter ſchön. Wind O. 
. Ternperatur Morgens + IR. 


verändert, loco per 2000 Bid. nach 
er 56—61 K, beſſerer 65—69 
2 feiner. 75—78 , weißer und weiß bunter 77 — 80 
per Mai⸗Juni u. Juni-⸗Juli 77½ % . bez, ” 
4 bez, 78 


Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 77½, 781 
Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 78 / A Od, September ⸗ 
Oktober 75 ½, 75% Ag bez, % ©. 7 
Roggen 1 matt, ſchließt fefter, loco per 2000 
—52 Mai ⸗ u. te 


, per Mai i 
bez., 507%, Br., %, ©b., per 


„ nach Dnalität 
Juli 50%, 9, 51 . 


Gerſte flau, loco per 2000 Pfd. 45 bis 48½ . 

doch Audlität 3 

Hafer unverändert, loco ver 2000 Pb nach Duo- 
* Gd. 


lität 45—49½ , per Mai⸗Juni 49, 
Erbſen fülle, toco per 2000 Pfß. nach Onatität 
„46 49 K, Koch- 50 52 
Winterrübſen per 2000 Pfd. September ⸗Oktober 
5, . bez, a Gd. 
Dotter per 2000 Pfd. loco nach Qualität 72 bis 


Rab 
Nüßöl niedriger, loco per 200 Pfd. 25% Ag bez, 
u. Br., per Mai u. Mai⸗Juni 25, U, . dez. Julie 
— = bez., September⸗Oktober 25 bez., 
r. u. Od. 
Petroleum loco 6% 4 bez., September ⸗Oktober 


6˙% bez. u. Gd. 
Spiritus matt, loco ohne Faß per 100 Liter & 100 
Brogent 16%, M bez., Mai ⸗ 16112 nom., 


ſetzt, wenn fie zutückkehren, um zu retten, was noch für die landwirthſchaftlichen Angtlegenheiten erſucht 
zu retten iſt, vor Allem aber um ihren Zahlungs- werde, eine beſondere Kommiſſton einzuſetzen, welche 
verbindlichkeſten nachzukommen, und dadurch Kredit dieſe Angelegenheit prüfe und umfaſſende Vorſchläge 
und Ehre zu erhalten. mache, um ſie dem Landtag ſowohl wie dem Reichs⸗ 
Für dieſe Ausgewieſenen kann frellich nicht eine tag vorzulegen. Ferner ſoll der Miniſter erſucht 

su deſſen wache Sitzung 


Entſchädigung gezahlt werden, für dit zum Thell werden, dem Kolleglum 


Orte. Aumeldungen zum Feſte ſind bie zum 28. 
Juni im Burrau des baltiſchen Vereins in Putbus 
zu machen, ſowie Beſſellungen von Quartieren und 
die Theilnahme zu den Reunions, Diners und Erkur- 
fionen ebenfalls anzuzeigen, damtt dit nöthigen Vor ⸗ 
kehrungen getroffen werden können. Durch die Mu⸗ | 
Durchlaucht des Fürſten und Herrn zu höͤchſt bedeutenden Ausfälle, welche 


Juni - Juli 16½ bez., Juli-Auguſt 17 Br. 
Angus September 17% A bez. x ehe 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen — , Rog⸗ 
gen — , Rüböl 25% , 16 ½ 


. 


niſtcenz Sr. ſte in geſchäftlicher Vorlagen zu machen betreffs der neuen Subhaſta⸗ ö * 
Pulbus wird dies Unternehmen auf das Güligſte nach Bezſehung zu tragen haben, und welcht ſich jeder Hons- und det neuen Hypothelen-Orbnung, dem⸗ \ * 


allen Richtungen hin gefördert. Der Eiſenbahuzug ſichern Schätzung entziehen, umſomehr aber dürfte 
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es nächſt auch die Fragen erörtern zu laſſen, welche! 


2 


[ Bekanntmachung. 
b Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


E unteeldbeberchſeidende Werben daf das lu biefer Rammer > 
enthaltene bezügliche Juſerat des Herrn G. Stur zen- 
eser in Herisau aufmerkſam gemacht. 50 


— Maßrichte bow). 
8 : w). 
8 Le b. Wale @ietin). 


iffe⸗Kapitaiu F. Johanſon (Flensburg). — Ben j 0 Bei TEC OT ET 
She Gehe geb. Rickmann (Drammin). vermitteſſt des Per ſonen⸗Dampfſchiffes 25 ö 17́ m0. x 
— nn sdroy,“ Capt. Volkmann. Send “ Aa 
. biene 1 wise 7 a Br ng (Lauterbach) . Vom 1. Juni d. J. ab treten folgende Veränderungen im Gauge der Züge der diesſ. Bahn ein: 
.... . . bis Wriczen. oli 
In der Schloß ⸗Kir Ankunft in 5 Ahr Sa nd. 5 1. Der Ftuhzug von Wriezen wird ſtatt um 7 Ufr 4 Munuten bereits um 5 Uhr 30 Minuten früh von 
Herr Prediger de Bourde ur um 8 75 a Paſſagiere, die ſich auf der Nückfabrt von Rügen in dort abfahren und bis Berlin durchgeführt werben, woſelbſt er 8 Uhr 15 Minuten Vormittags einte: 
err Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10 ½ Uhr. f Swin * aufhalten wollen „ können auf dasſelbe 2. Es wird ein neuer Perſonenzug Weiezen⸗Neuſtadt E.⸗W. eingelegt, welcher Wriezen 9 Uhr 50 Minute 
dar Find e hr um an ih 5 fr Billet bis incl. Sonnabend, dan 3. Juni, täglich 10 Uhr Seal verläßt, in Neuſtadt E.⸗W. 10 Uhr 40 Min. Vormittags eintrifft und dort Anſchluß nach 
er R Vorm. pr. Dampfer Pr, Vieteria ober das FE : 8 8 
de: Jacobi⸗Kirche: ; . 3. Ebenſo wird ein neuer Perſo Berlin⸗Wriezen e t. Abfahrt von Berlin 10 Uhr 1 Min. 
ine ae ihre Erg er Bormittags, Antanft in Wiesen 19 Uhr 5 Min. Me * 


Sec 
E al 


B. Auf der Zweigbahn Belgard⸗Colberg werden überhaupt 


Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. u löſen. 
am Sonnabend um 1 Uhr hält 3 5 
— Prediger SAUfmaRL, 113.11 0 J. F. Braeunlich, | folgende Züge courſiren. 
In der Jo annis⸗Kirche. j Bi 6 Da TI [>95 erer 1. Perſonenzug von Eolderz, Abfahrt 6 Uhr 15 Min. früb; in Belgard 7 br 11 Min. früb, 
Herr he atent Kleedehn um 9 Uhr. x 2. Gemiſchter Zug von Colberg Abfahrt 8 Uzr 9 Min. Vorm.; in Belgard 9 Uhr 44 Min. Vorm. 
7 (Militair-Gottesdienſt). 3. Perſonenzug von Colberg, Abfahrt 11 uhr — Min. Vorm.; in Belgard 11 Uhr 57 Min. Vorm. 
Teſchendorff 10%, Uhr. ri 4. Perſonenzug von Eolderg, Abfahrt 5 Uhr 6 Miu, Nachen.; in Belgard 6 Uir 2 Min. Nachm. 
2 Uhr. 5. Perſonenzug don Colberg, Abfahrt 7 Uhe 45 Min. Abends; in Belgard 8 Uhr 40 Min. Abends. 


Herr Paſtor 
edi edrichs um 
de he am . um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In Seel Suche“ 9 
i er um 10. 
| 5 Wer eee 15 Bene ı 
i um r. 
ur "len Kernel in Bethanien. f 
Herr Paſtor — — — Pe ö 5 
de  nnisrinfter Saal Benfabth 1! 
Herr Candidat Linde um 10 Ubr. 


6. Gemiſchter Zug von Belgard Abfahrt 7 Uhr 30 Min früh; in Colberg 9 Uhr 2 Min. Vorm. 

7. Berfonenzug von Belgard, Abfahrt 10 Uhr 36 Miu. Borm,; in Colberg 11 Upr 31 Mio. Vorm. 

8. Berfonenzug von Belgard, Abfahrt 12 Uhr 20 Min. Nachm; in Colberg 1 uhr 13 Min. Nachm. 
9. Perſonenzug von Bel gard, Abfahrt 3 Uyr 4 Min. Nachm; in Colberg 3 Ubr 57 Min. Rahm. 
10. Peiſonenzug von Belgard, Abfahrt 9 Uhr — Min. Abende; in Colberg 9 Uhr 53 Min. Abends. 


. Auf der Strecke Stolp⸗Danzig werden überhaupt folgende 
5 Züge courſiren. 


1. ®emif Zug von Stolp, Abfahrt 5 Uhr 35 Min. früh; in Danzig 11 Uhr 25 Min. Vorm. 
2. Perſonenzug von Stolp, Abfahrt 12 uhr 58 Min. Nachm; in Danzig 4 Uhr 47 Min. Nahen. 
3. Schnellzeg von Stolp, Abfahrt 5 Uhr 13 Min. Nachm.; in Danzig 8 Uhr 20 Min. Abends. 
4. Schnellzug von Damig, Abfahrt 7 Uhr 5 Min. Morgens; in Stolp 10 Uhr 1 Min. Vorm. 
Perſonenzug von Danzig, Abfahrt 11 Uhr 55 Min. Vorm.; in Stolp 3 Uhr 26 Min. Nachm. 
. Gemiſchter Zug von Danzig, Abfahrt 5 Ubr 6 Min. Nachm.; in Stolp 11 Uhr — Min. Abends. 
Die Schnellzüge halten in Lengfu hr und Oliva nicht. ) 144 
Außerdem werden folgen Lokalzüge zwiſchen Danzig und Zoppot geben: 
Vom Danzig 6 Uhr 10 Min. früh, 8 Uhr 10 Min. Vorm., 2 Uhr 30 Min. Nachm. u. 9 Uhr 30 M. Abends 
Bon Zoppot 7 Uhr 5 Min. früh, 9 Uhr 10 Min. Vorm., 7 Ubr — Miv. Abends u. 10 Uhr 30 M. Abends. 


werden. 
Neitende Erſatz⸗ Batterie. 
Mi b. ab d 5 | 1 
e een 8 Alle übrigen Züge der diesſeltigen Bahn bleiben unverändert beſtehen. 
Druc⸗Exemplare des neuen Fahrplans find vom 30. Mai er. ab bei den Billetkaſſen unſerer Stationen 


Pom. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 
— — ä—ͤ—jed — „ \ K 18 
5 unte Die Direktion des Stettiner 
J. F. Bräunlich. Dämpfschift-Vereins, 1 zum Preise von 1 J. pro Stuck käuflich zu haben. 2 


BE 2 N | Stettin, den 22. Mat 1871. 


Extrafahrt 
nuch Swinemünde und zurück 


an den beiden Pfingſifeiertagen, zum Auſchluß an den 
km em ff kommenden Extrazug vermittelſt der 
Perſonendampfſchiffe = 
„Princes Royal Vietorla,“ 
Capt. Diedrichſen, 
„Neptun,“ Capt. Darmer, 
„das Haff.“ Capt. Hart. 
Abfahrt an beiden Tagen: 
Von Stettin 4 uhr Morgens, 
Von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 Kinder die Hälfte. 
Billets find um Bord der Schiffe zu löſen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 


—— — | 

d, den N. d. Mis, follen auf dim Hofe der 
r e Vormittags 10 Uhr, 2 Fohlen meiſt 
bietend gegen gleich baare B:zaflung öffentlich verkauf 


| 
| 
} 


Zi r ( — — w0 6d — VWi3!d nn mn 3 
- — —— — — . ——— - 


Extrafahrt e Frein 5 
5 2425 „© Lane in⸗Stettine iſe = sh 
nad, wen ua uh dg nuch Swinemünde und ure | der Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt g 
1 110 Dievenow und . am Sonntag, den 28. Mai cue, verm es e rer 0 Herta 8 7— a - 
du Sonntag, ber 28. dieter buch ds Yan. Bae, Hall“ Capt. Hart. Preuß. Lotterie⸗Looſe Für Auswanderer. 
et Grell,“ . a. kauft und zahlt die hoͤchſten Preise Billets zu den wöchentlich von Bremen 
ze Re u 120 95 ven Sole Ude bes, 1 Lier! I). Nehmer, nach New York abgehenden Dampf, und 
Asfapek ven Stettin 5 ut Morgens: "7 79525 ab aan e sc Binde: bie Ole. | 5 e eee Segelſchiffen find zu den Originalbsciſen 
Rückfahrt von meer 85 * Abends. den Lebb gen wer deu Paſſaziet⸗ nach od : jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. 4 
5 ; — 1 1449) ien e er eee F. ER a „ von 365 Morgen, incl. 20 Scheller A Degner a 
Bilers ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 10% | üg 4 : ) 
Brei für him und zurück nach Wollin 1 %, nach] gpeinefeir 15 Jahren Im ſbeſten Schwunge ſich befti- ankgeſchaͤft, Stettin, Reifſchlägerſtr. 13. | 
vg Se Ball Bear Magen dig De der [ee ze Bi EP krankheitshalber zu der- 9 * > r E N 
n Wollm BEN ven, oder zu de ichen. . 1 N Ein ö Fat an 
un: | eee BE Een rate | 
5 1 * 1 >» 2% * B 110 JUN 148 ; 
> 2 — — — — — 5 — — — . — — 
—— — 2 SA — — . — — — 


Herren-Eravatten von 2 
e aupt-⸗Agent des Baltiſchen Lloyd, 
Kloſterſtraße din Stettin — Kloiterftraße 3, Hetren⸗Schleifen von 1½ ir an, hat preiswürdig abzugeben, jeden Poſten jedoch ct unter 


befördert Auswanderer und Meifende mit den prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New: Jul. 


Nächſte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte Plätze belegt werden können, am 20. Juni. 
Auf brieſliche Anf Wen Pi jede gewünſchte er ar an 3 k 


Herren⸗Knoten von 1 E an, 1100 Ceutner, 

Glatte weiße Damenſtalpen von 1%, Sgr. an, Jncob Kramer in Leipzig. 
Weiße Damen Shlipfe von 2½ Sn an, —— 2 ⁵˙ A 7˙ rm ——— 
Geſtickte Taſchemücher von 3½ r an, 

Damen⸗Netze von 1 . an, 

Schwarze Schleier von g e an, 

IConl. Fantaſte-Federn von 1 Ye an 

N in I Strohhüte für Damen in braun u. ſchwarz von 5 Sn, 


Mit dem heutigen Tage habe ich! 
hierſelbſt auf dem Schweizerhofe 
rechts Nr. 5 unter der Firma 


Neues Auktions⸗Lokal, 
ein Auktions⸗Lokal eröffnet. Indem 
ich mir erlaube, dem geehrten Publi⸗ 
kum dies anzuzeigen, darf ich die, 
Verſicherung ausſprechen, daß die lang⸗ 
jährige Praxis, welche zu dieſem Geſchaͤft 
erforderlich iſt, mich in den Stand 
geen hat, allen Anforderungen zu 
enügen. 

i Es fol mein Beſtreben ſein, unter 


Blumen zu Hüte von 1 pr an, 
Myrthen⸗ nod Blumenkränze von 2½ Ir an, 
Coul. echten Sammet a Elle von 1½ K an, 
Atlas von 20 Se an, 
Crepe zu Hüte von 4 


Ausbildung auf dem Lande vum 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen: 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowe bei Filebne. 5 ſowie Taffet'as und feidene her zu den dilligſten 
Dr. Behe Sehwarzbaeh, Königl. Direktor. Preiſen. 
Adolph Saalfeld, 


Breiteſtraße 62, 1 Treppe. Brelteſtcaße 62, 1 Zoepye. 


| ee e 8 e Einem hochßeehrten | 
anf Arthursberg bei Stettin, Publ gie Behr ER 


empfiehlt fi zur freſfel von Blecharbeiten jeder Axt als mit All en uh eiten 


Dampfkeſſel für Hoch⸗ und Niederdruck, ſowie jeder Konſtruktion, a 
Nöhren: und Locomobilkeſſel, ausgeflatteteö: Lager von der prompteſten Bedienung, die ſolideſte 
Ponton und Boote von jeber Größe, Sonnen⸗ u. Regenſchirmen f Provision allen Wünschen zu entfpre- 
Keſervoirs, Braupfannen, Kühlſchiffe, Blechgefäße und en den gediegenſten Stoffen, zur geneigten chen und bitte ich, bet vorkommenden 
Fallen, mir die Aufträge vertrauens⸗ 
voll zuzuwenden. 
Stettin, im Mai 1871. 


A. Jeschin. 


Bezugnehmend auf e obige Annonee erlaube ich mir 

zu bemerken, daß ich nicht allein auf Munſch d 
Transport der Gegenſtände zum Auktions -Loka 
übernehme, ſondern auch die zu verkaufenden Sa- 
chen, falls, wenn es verlangt wird Vorſchüſſe her⸗ 
zugeben, bie bei S des Geſchäfts ver⸗ 
E werden. Jngleichen bin ich bereit, auch 


annen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffskeſſeln. 
Ba günſtig⸗ 5 1 e A. if es AR moglich, bie 125 Paal. prompt und irn beſtens empfohlen. 


billig zu bed Bezüge werden gereinigt, Tomte 


‚Mir. Moquin jr. f ine. Reparatur ſchnell und billig ausge⸗ 


Weinbeſitzer in Etoile (Jura) Frankreich, verſendet gegen Nachnahme. und 5 größeren Parthieen nach Uebereinkunft 
Etoile, ps mousseux, 17 Flaſche a Fres. 4 


15 der Schirmfabrik von 


’ mousseux ordinaire „ 2 D 
franko ab Eau ur a a at 5 e 120 45 2 51 Do Hier alba . brüc 5 
Weine Hiefiger Gegen en Champagner ⸗Weinen vo g eben g und werden von a 
ben erſten EEE EEE in der Champagne Waſſendaft aufgekauft. M nchen ru ſtraße 


* * * 


Anktion in Privatwohnur gen abzuhalten und werde 
auf die größte Billigkeit jederzeit ö dacht nehmen. 
A. Jeschin. 


Nur für Männer. 

1 5 Bände pikanteſte Lektüre mit Bildern, verflegelt, 
Kr gegen Nachnahme od. fre. Einfendung von 

1 die Verlagsanſtalt: Leipzig. 


RETTEN H. 


Proviſionsweiſe 
oder laut anderer Vereinbarung ſucht ein in Breslau an⸗ 
fäßiger, der polniſchen Sprache vertrauter Kaufmann, 


und Wollſäck 
empfiehlt hilligſt 
E. W . 33. 


Heumarkt Nr. 10. 

Mein großes Lager von Herren⸗, Damen: 
und Kinderſtie feln empfehle ich zu nachſtehend 
billigen Preiſen : 
Herren⸗Stiefel von 2 Thlr. 15 Sgr. 
Beine Dame "1 0) v. 1 Thlr. 128 Sir an 155 
mit Gummi v. 1 Thlr. } 


welcher ſeit bereits 8 Jahren, regelmäßig 2 Mal im Jahre, 
die Provinz Poſen, Ober- und Nieder⸗Schleſien für fein 
Geſchäft bekeiß, leiſtungsfähige Häuſer in Rothwein und 
Spirituofen za vertreten Prima Referenzen. — 
Fr. „Offerten bellebe man unter Chiffre 13. ©. in R. 


T Schwerſte Pomm. een 


Jenke’s Annoncen - Alain Suhferfir, 12, Breslan, 
abzugeben. 

85 Einem geehrten Publikum von Stettin erlaube ich mir 
die ergebene Anzeige zu machen, daß der von mir in 
[ dieſem u} reigbirte und bedeutend verſchöͤnerte 


e ron 


am Sonntag, den 28. Mai 
Du | eröffnet wird und das ich vom ſelben Tage an das beliebte 
Wiener Märzeubier vou Dreher in Kleiu,Schwechtat 
bei Wien, wie in Nabetes Jahren in Tulpen aut cher len cfie 


J. G. Schmitt, 
Hotel de Prusse, 


€ Für eine in nächster Nähe Dresdens 
a Pfd. 8 Sgr., zu errichtende grössere Fisch- Hand- 
taͤglich friſch u. reinſchmeckend empfiehlt lung werden die Preis - Oflerten 


mi . eines ‚leistungsfähigen Hauses umgehendst 
1 8 1055 erbeten an W. Beyer, Radeberg 68. 


tief >” Sr ½ Sgr. * 
Kinderſtieſel von A 

uhe ür Herren d, 1175 Ss. an. 
mat n für Damen von 15 Sgr. an. 
Nerger f ſchuhe für Kinder von 10 Sgr. an. 
Todtenſchuhe von 5 Sgr. an 


. Kukulus, 


10. deumarkt 10. 


g maschinen 
mit Extra-Apparaten und Verschluß 42 Thlr., mit Zierſtich 47 Thlr., 
Saxonia, Si ner ⸗Handmaſchine mit Steppſtich, 
Wilcox & Gibbs, Ketterſtichmaſchine, alle 3 Arten von Clemens Müller 
in Dresden, (alleinige Niederlage in Stettin) 2 
halte ſlets — 


Außer dem führe: n Wilson, Grover 4 Bneker für Schneiber, Hand- hi 


maſchine ꝛc., letztere von 51% 


. Steinbrink. Uhrmacher und Mechaniker, 


Möuychenſtraße 27. 


0 Dampf⸗Kaffee 


Moriz Beth cke, 755 Herren⸗ c 2% K. 5 Hasi, Winter-Malı, 


fo, 7 [LA 1 * 1 2 

Für Unterleibsbruchleidende. 

000 Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schwen, bat in Folge ihrer vor⸗ 
= züglichen Wirlſamkeit bei Unterleibsbrüchen, Muttervorf älle und Hämorrhoiden viellſeitigen Dank 

geerntet. Zahlreiche Atteſte bestätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. 

Auf frankirte Anfrage wird Gebranchsanweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu 1. 

20 K, ſowohl durch den Erfiader ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwengpothele, Serufa- 


Ein tüchtiger gelernter Räfefabritant wünſcht eiue Müch⸗ 
+ lemerſtraße 16 16 in Berlin 4 Lie 8 But Faber brit 1 
Epileptiſche Krämpfe (Jalluot) MEER einrien Gersdorfi 


pacht von ca. 250 Qnart ſogleich oder zu Johannt zu 
beilt 0 der S zialarzt für Gpice 55 Dokter O., Minltsch fr 
f Berlin, ich er 148 — ereita Aber Onubert gebeilt. 


Exped. d. Blattes erbeten. 


Eine junge Dame, welche in Muſik, Engliſch und allen 
ſonſtigen Lehrſächern unterrichtet, fertig franzöſtſch ſpricht 
* ſchon konditionirt hat, ſucht zu ſofort oder Johannis 

d. J. eine a als Erzieherin. Gefl. Adreſſen befördert 
sub St. 280 die Aunoncen-Agentur von Ruckolf 
Mosse u Schwerin i. M. u 


übernehmen. Adreſſen werden unter J. II. in der 


empfiehlt fein großes 12 2 von 12 neueſten 1 elegen 


2 1. Mi 2 1% 1 teſten Seiden⸗ und Filzhüten, ſowie Stoff- und N 
n e Garten ⸗Möbel cause ie 


Galanterie· und Amzmdaten Gefhäffe, einer größeren 
Provinzialſtadt Pommerns vollendete, 5 unter beſcheidenen 


u , verkaufe 9 . Beſchaͤ öde 
Ausverkauf in geoßer Auswahl bei ib beta dg 1. rene, if zr data =. 2 — ah figeng nr N a4 u 
3 oll & Hg. el. . A: 10 nicht unbedeutenden Papier-, 


Ueberziehern. Tuchröcken, 008 Geld!! 50 


Jnqueits. Eisschränke für Pfanbfiheine, Lotterie Looſe, Spar⸗ RN e . ek por 28 
5 1 U. ae beſte Conſiruktion Te Hi 1 kaſſen⸗ Bücher, Waaren⸗Poſten, Gold- Stralſund erbeten. 
owie ſämmtlichen vorhandenen BE Il iber Wagen, Wäsche, eiten, e ee 
u 0 un ’ L (4 
Be I Dee r EN im werten e De Gert u 


Rittergüter 5 ver ſchiedenen Provinzen: 

e Erfahrene ältere Landwirthe, wenn 
auch verh., für ſelbſtſtändige Stellungen mit 300500 
zus Jabrgehalt, freier Station oder Deputat, auch 


Tantiem 
Bar. 5 un verh. CUBE unseren u. 
edle io mit 150-250 Thlr. Jahrgehalt und 
freier Station. 
Bewerbungen an den Bureau-Vorſteher Joh. 


J. L. Reiwald, 8 
ee { | Kohleupletten Geld⸗ u. Nüclaufs⸗Comtoir, 


ee As, 1 Treppe. 

it Tollei einge, Proviſion. 

. ren. Strenge Verſchwiegenheit. 

gon e Geöffnet von Morgens 7 Uhr bis Abends 
oll & Hügel. |, U. 5 


Erlanger Export⸗Biet, 
Culmhacher Bier, 


Coburger Tafel- Bier „„ . CPP Aug. Goetsch in Berlin, Roſenthalerſtr. 14. 
7 1 i „ Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 

Richtenberger Bier, Daun 15 an zig 3 fl, Backenhüte I . VICTORIA. THEATER 
Baitiſch Bier, Aspaltpapier Crep, Tüll u, Seide von 1 rtl. 15 Sgr. Ebeſtands Gperchien.. Soloſcherz mit Gefang- 
Doppel⸗Malz⸗Bier, 7 ee e ee dt bis A rtl. Fertige Kinderhüte von E e e 1 Holz u. Blech. 

0 Se en die Fabr. on oſſe m an 1 
IJ1171T1CC000ß0ł0ꝗß0ͤ% MER] Baer Fir 
offertrt in flaſchenreifer Abaare. ; ; butwafchen, färben und moderniſtren Abelgibe. Kerrcud mit Gehen in 
ee ee e e e ° Aug; Kinepel, f e . Bir 
enſtraße 7. A ſſen zu verk gr. Wollweberfir. 49 be rstling A 4 


